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AmmIZWil
Lobt Vater John'S Medizin als Tonic

und Äörprr-Ausbauc- r.

.Ich bait, einen Husten, der mich schnell aus

tie abschäln ojn drach. Die Medt,ia btt
mjte ball mir nur weni, I ich onftna,

Sottt 5nln' STfebUln iiuune6rnn, m l

155 Plund, ie ftlUlf den dösen Huslen und
ich sliea In su 170 ',,, ott John'

tf seitdem im Huule. Ich al sie al
d besie die mir belannt IN. gegen rkaltun.

ten. Huste,, und sllc den Nulbau dc ftdrwr.
Ulnifr,eidmH) Brans Bennelt. 23 oulb kwle
ttx. Sioitb Slbnnil. Mals.

Söeil st, lrei i(t dn Alkvbol der schädlichen

Troguen, tctmlO ill Bater obn't Medicin ein

sicheres, ärlendet Mittel siir die aze Familie.

ÄklM'.MZ
unB Medicine

(5ovington.
Tie Covingtoner Office für das

Cineinnatier Bolksblatt" befindet
sich in dem Webnude der Peoples
Saving Bank & Trust fc'o., 7 West

6. Straße, zeigen, Mittheilungen
ud Bestellungen irgend welcher Art

werde bis 10 Uhr Abends daselbst

entgegengenommen. Telephon outh
3254.

Bernard ß. Rolfner. 52, starb
gestern in seiner Wohnung. 1249 Gar-rar- d

Avenue. Die Beerdigung findet
am Mittwoch Morgen 8 Uhr von der

St. Josephs Kirche aus nach dem S:.
Johannes ffriedhof statt. Der Berstor
tene hinterläßt eine Wittwe.

Die hiesige Polizei wurde von

Cincinnatier Behörden ersucht, auf den

Neger William Broock zu fahnden.
Derselbe ist 21 Jahre alt und 5 fsuh
7 Zoll groß, wiegt 135 Pfund. Er soll

in Covington wohnen, stn einem Ar.
beiterlager bei Cincinnati gerieth der-sei- le

mit cinemllnfK'fanntm iuStreit,
er zog einen Revolver und schos). auf
denselben, ohne jedoch zu treffen. Eine
Frau wurde von der Kugel getroffen
und liegt in hoffnungslosem Zustande
darnieder.

Der Zustand der Gattin des

Herrn Anton Ruh, welche sich im St.
Elizabeth Hospüal einer Operation
unterzog, hat sich bedeutend gebeffert.

Der St Josephs Junge Männer
Verein hat gestern' die 'folgenden Be- -

amten erwählt: Präsident. George

Mimannz l. Vizepräsident. Wm.Sta -

vermann; 2. Vizepräsident, Bernard
inner. !Hrnf !Sir.. Nink'nt Tier- -

' 'MMfVh.
nen: ??m. selr., ffrank ilneoeroing;
Empfangs Sekr.. George Walrher;
Kassirer. Albert I. Rabe; Fin.Kcm..

hii 5?uller. Herman Hoppenjanö,
Frank Broerina: Erecutio Kcm
Frank Hegencr Latonia). John Hul-le- r,

Bernard Hoppenjans: Fahnenträ
ger. Herman Hasiamp; Fahnenbcglei-ter- .

Henry Vogt. Frank Troste; Kol
lektoren, Joseph Anneken, ' Bernard
Dwertmann, Bernard Egbring. Her
man Flege.

Samsrag Nacht war eS außer,
gsvöhnlich riilng in liiesigcr Stadt,
öenn bis Mitternacht hat die Polizei
liixh keine Verhaftungen vorgenom
men. Doch bald nach zwölf Uhr kam
die Tcleobonnachricht, daß ein be

trunk?ner Mann an der West Tritten
Straße seine Gattin mißhandelte.
Zwei Polizisten wurden nach dein ge
nannten Orte geschickt, nni dm Mann
zu berbaftm. Eine, Äeile später kam
cm Neger in oie Z.lnce ?r,t auger
Athlon gelangen und erzählte Leut-

nant Martin, daß er tion einem Ras
seöenosscn auf den .stopf geschlagen
nurde .bis er ciiif den Boden fiel. Er
bezeichnete seinen Angreifer mit dein
Vornamen John", den Namen hat
er 'bee vergessen. Er gab eine gute
Personalbeschreibung desselben und
es wuroe ilim ver prochen, van oer
Angreifer verhaftet nvrde. Patrol-man- n

Borgnian brachte fünf Geian
a?nc. drei Burschen uild zwei Mäd
chen. welche behaupteten, von Cincin
nati iu sein. Sie wurde alle fünf der
Ruhestörmi? beschuldigt.

tfcrr Scfftiler, Koinniissär für
öffentliche Sicherheit, hat der Polizei
Befehl gegeben, an den Enden der E,
und O. sowie der ,?ngebrücke Poli
zisten zu stellen, um alle diejenigen
Fuhrleute n verhaften, welche ihre
X'izenfen nicht bezahlt Hatte, Tie
FuHrwerklizensen müssen an der linken
Seite des Pferdes zur Schau äuge
brackit nvrden. Ties wird eine Er
leichtenmg für die Polizisten zum
Ausfinden sein, ver von den Fuhr
leuten die Lizensnuninier besiyt. Tie
Zeit, neue izensen zu sichern, ist am
Saiiistag NachtS um zwölf Uhr abge
laufen. Kvnimissär Schüler erklärte
gestern Abend. das die Polizei für die
nächsten dreißig Tage au den Brii.
den sich aushalten müsse, um das Li
zensgesetz durchzuführen.

Im hohen Alter von 76 Jahren
ist gestern Abend an den Folgen eines
Schlaganfalls einer der bekanntesten

' Bürger der Stadt Herr Louis Geis-bau- er

in der Wohnung seines Sohnes
Herrn William Geisbauer im Hause

iI!o, 408 Ruffel Straße gestorben. Der

I Entschlafene war der Sohn dek vor
.. ,I c ft.t ...:langen .raorcn am oem atom ac,ajir.
denen Lrauerpionier Charlel ei

bauer. der seinerzeit die erste Braue
m in Covington gründete. Herr
Lcui GeiZbauer war in früheren
Jahren al Aicher für die Bundes,
gierung thätig, legte jedoch sein Amt
vor nunmehr zehn Jahren nieder.

Newport.
Tie Newport Office für da Ein

cinnatrr Bolksblatt" befindet sich i
No. 339 ?)ork Straße, gegenüber dem

b'ourthouse, woselbst NkLigkeilen. An
zeigen u. f. w. bis 1 Uhr 45 Minu-

ten Abends entgegengenommen wer
den.

Trr Gesundheitsbeamte b?t wäh
rend der vergangenen Woche folgende

Beerdigurkgsscheine ausgestellt: Ellen
Wilson. 2; Beverly Sullivan. 42;
Cloud H. Frey. 24. Irene May Rick.

21; John M. Loch'. 45; Louiö Wal-de-

70; Henry Meyer. 59; Frank
Wright. 1; Garnett SHaPpert. 4 Mo-nat- e;

Charles A. Thomaker, 54;
Zwillinge Mertel. todtgeboren.,

Die Polizei nahm gestern Abend

folgende Verhaftungen vor: Jacob
Tucker, Trukenheit und Herumlungern:
Michael Humpbrey. Trunkenheit unr
Unsua; k.t.,:. i. v

en aeaenaeiiommen. Abonnenten

Hrumlunqern; James Barton von !

Cincinnati hatte zu viel Feuenvasser
zu sich genommen, weshalb er sckiei

ging und die Aufmerksamkeit der Po
lize'i auf sich lenkte. Frau Nellie Stan- -

!ey wurde wegen 'Lto' h(l i

sie hatte sich schon am

trunken und weigerte sich, ihrem G.tten
das min,-,,ss,- I kock,n. Er muntc"" o- - "
si r.rhft hsis Essen fod-n-- er

dasselbe fertig hatte, nahm es die Frau
und warf es in den Eimer für Küchen-abfall- e.

Sodann lief sie nach der

um ihren guten Mann ver-hafi-

zu lassen. Da der vien'tthuende
Leutnant sah, wen er vor sich batte. i

ordnete er die Einsperrunz dr Frau i

?n um ihr Gelegenheit zu geben, nück-ier'- n

zu werden. Albert Kohl und C.

Eats wurden wegen Unfugs verhaftet.

H milt B n.

Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück. 449 Süd Fünfte
Straße. Bell Tel. 476 5R., Home
None 1631 A.

EZrl alias Pete" Foutz. welch'?
,uS dem Zuchthaus begnadigt wurde,

"vurde vergangene Woche in Toledo
veqen inorume veryaiiei. i?ou

urde vcr mehreren Jayren wrgen
Beraubung des HutladenZ von Wm.
Winkler in der High Straße zu

Zuchthaus verurthellt.
i Einbrecher drangen durch ein
"Hinterfenster in das German Kitchen
Nestaurant in der öiab Straße und

' ' " '

tahlen Eßmaciren und Cigarren.

Goldie Woodrough von Oxford
verlor im C.. H. u. D. Bahnhof eine

goldene Taschenuhr.
Walter Epperson, von 438 N.

3. Straße wurde vorgestern Aienö
sein Ford Automobil, welches vor itr.

Scrichlsk-tbäud-
e in der High Straße

stand, gestohlen.

Einbrecher versuchten vorgestern
Abend in das Haus No. 224 Chest-,u- t

Straße einzudringen, wurden
aber verscheucht.

Lokal-Veri- M

Am I. Juni

Findet zum Besten des Teutschen Al

tenheims ein Rasenfest statt.

Ain Samstag, dem ". Juni, wird
in den Aulagen des Teutschen Alten-Heim- s

ein Rasensest stattfinden, das
von einer neuen, erst kürzlich im In
tercssc der Anstalt ins Leben gcruic- -

nen Bereinigung arrangiri wird.
Tiefe Vereinigung setzt sich aus einer
Anzahl junger Tarnen zusammen, die

einen Hilsserein zum Beiren des AI

tenheims ins Leben gerufen haben
und gelegentlich des Fesics zum er
sten Male vor die Oeffmtlichkeit trc
teii werden, wciinschon sie in der
Stille bereits rührig und emsig fur
die Anstalt thätig gewesen sind, in
dem sie lliröchenrlich Donnerstag
im i'lltenheim einen regulären 2äl
nachinittcig abhielten.

Tie Tarnen rechnen zuversichtlich
gelegentlich ihres Festes ans die tijcr
kräftige ltnterstiikg seitens der
zahllosen (Gönner und Freunde der
Anstalt, damit die Veranstaltung sich

zu einem finanzielle Erfolg, gestaltet
und werden ihrerseits für Unterha!
tung sortie für Erfrischungen in der

msichtigiien iMfe Sorge tragen.
An der Spitze des Vereins stehen

die folgenden Beamtinnen: Präsiden
tin, Frl. Emily Tchwagmener: Vize.
Präsidentin. Frl. Jeanette Schneidler:
Sekretärin. Frl. Hulda E. Albrecht:
Schatzmeistern,, Frl. Susann? Tater.
Tie übrigen Mitglieder sind die !rl.s.
Marguerite osk. Marie Ärote. Lma
?affilcr. Henrietta Pierle, Johanna
Nnhr, Charlotte Poll, atkerine Die
terle. Irma Hocfingheff, Elsie Brun
!wff. Emma L. Sander. (Gertrude

iMV". ""--
.

t

TSglicheS CtncianoHer Mblatt, Moutag, bra

ra Hoitmetjer, Rose Äruccker. Lucile

Eilers. Irma . Schmidt und Ethel

Bahmann sowie die grauen Georg
3s. Ticterle. C. Goelz. George Moer.
lein und Robert Albrecht.

Deutsches Theater.

Eine löalavorstklluvg bringt die Sai

so zum entgiltigen Abschluß.

Die Saison des Deutschen Theaters
von 191415 ist trotz Sturm und

Drang zu Ende geführt worden. Der

endgiltige Schluß kam gestern Abend

durch eine Galavorstellung im Emery

Auditorium, und wgr auch der Besuch

nicht gerade galamäßig, so war er

doch nicht gerade schlecht und lieh er.
kennen, das, der deutsche Musentempel
immer nach seine Kerntruppe von

oio -X-
..- Den

um

Freunden hat. An der Vorstellung
.,. ...,w In,

leibst war nicyi ausulrgc unu

dlievi nur noch zu wünschen übrig, daß

das gute Ende eine be,iere neue a,,v

anbahnt. Eine Ankündigung im Pro
aramm läfzt ersehen, das? Direktor

Otto Ernst Schmid die neue Spttlz!it
vorbereitet, denn e? heifzt darin.
Abonnementsbestellungen für die

näcklte Saison werden in dir Theaier
o,, ni..h,..l n, i,k NZ.

bleiben die Sitze bis auf weitere re.
servirt."

Zur Aufführung gelangte gestern

Abend das Lustspiel ..Mein Freund
Teddys von Bolten-Baecler- gute

Durckscknittswaare. unterhaltend, von
einem ...Amerikaner erzählend, der al... in.. k!,li

I . - " -
"7".,.,(, w,nhi jenen oo

lllU U1IIV. T....nn -

srvklt als Musteramerikaner borge- -

schwebt haben, und soweit der Mangel
an Schliß und der Ueberflus, an
Selbstvertrauen m Betracht kommk,

stimmt ja die dichterisck Zeichnung mit j

,.. nu.fv cinnf hnt hm SiiifVt.ii vriuciiv. '

liiiii Teddy Roosevelt nicht gemein und
'

der b.irin akieicknete Amerikaner ist

aenau so waschecht wie jeder andere
deutsche Lustspiel-Amerikane- r. Viel
anschaulicher und durch seine Einfach
he:t verblüffend zeigen uns die Ver
fasser. wie man aus einer langweili
oen Ehe heraus-- , und in eine hine'n
hiipst. die in lebhafterem Tempo gehen

will. Das Stück wurde durch floltes
temperamentvolles Spiel getraaen und
es waren ganz vortreffliche Leistun'
oen. die Frl. Helene Koch. Herr Otto
Ernst Schmid. Frau Helene Buraer.
Herr Ludwig Koppee. Herr Curt h.

Herr Richard Leusch. Herr The-odo- r

Cbristmann sowie die anderen
Mitwirkenden boten.

Tie Postsparkassen.

Tie Postvermaltung macht in einem

irt'llar auf die Wohlthaten der Post,
sparkasscn aufmerksam. Da! Alter für
Leute, welche Einlagen in den Post
sprbanken leisten wollen,, ist auf zehn

Jahre hcrabgesedt worden, doch tritt
die Neuordnung erst am 1. Juli in
Kraft. In dünn besiedelten Gegenden,
wo infolgedessen nicht jedes Postamt
eine Postsparkasse sein kann, können
die zu Einlagen beüimmten Gelder
durch die Post nach demjenigen Post

ifrni rMifiirft wkrdkn tvelckkS nWrtSin
richtung hat. Die bisher in dieser Be
ziehung in kleinem Maßstabe gemach
ten Versuche haben die Postverwaltunz
zur Auedehnung des Systems, die
Spargelder an die Zahlstellen durch die

Post zuzuschicken, veranlaßt. Die
haben rund 500,000 Ein.

leger.

Besuchstag im Ohio Mechanik

Institut.

Zahlreiche Mitglieder und Freunde
des Deutschen Litterarischen Klubs
hatten gestern Nachmittag die Gelegen

heit zu einem Besuch des Kunstgewer
des Ohio Mechanik In

stiiuts wahrgenommen. Zuerst wurde
die Abtheilung für Terttlwaaren be

sicMicrt und dann die Sammlungen
der Kunstschlosser. Mitglied? der
Fakultät des Ohio Mechanic? Jnsli
jU(g xgben die nöthigen Erläuterungen
und die Besucher verbrachten lehrreiche
und nützliche Stunden.

Unfälle.

Ter 20jährige Michael Fcrnan
n. 526 Sycamore Straße, wurde

cestern Nachmittag an der Earl und
j Spring Grove Avenue von dem Auta
jeS Hilfs.Feuermehr'MsrfchallS Beck.

Tiin uetx vkii .vaatn geranni, jcouaj
nur sj linbedeutend beriefet, daß er
ohne Hilfe nach Hause flehen sonnte.

Bridget Pezrauo. ein 20 Monate
alte Kind, das von seiner in No.
213 John Straße wohnenden Eltern
allen, ouf der Beranda der im dritten
Stockwerk befindenden Wohnung

worden war, stürzte von bet
Veranda in die Tiefe und trug einen

Schädelbruch sowie andere Verletzu.f
gen davon. Auto 4 brachte die Kleine
,ach dem Stadt Hospital, da sie

um lebend verlassen dürfte.
Ter beritten Polizist Henry

vuberg. 3648 Glenway Avenue stürz,
te gestern Nachmittag 3 Uhr an der
ölenway Avenue nahe de St. Bin
ent Stifte so unglücklich, daß er I

ikn doppelten Rippenbruch und an
re ichmerzyatte eriekungen errni.

5

Reutcp.ohler, Irma. KMrnmnn, Lsn.Matrol 5 brachte ihn nach Hause.

...

Kunstmuseum.

Der ms . zehn Wochen bnechnet,

Eommnkursus im Kunstmuseum
nimmt am 14, Juni seinen Anfang.
Der Unterricht erstreckt sich auf Zeich,

nen. Malen. Modelliren. dekorative
Kirnst, Akt-- , und Nretlichtmalen.

werden jetzt beim Direktor
Herrn I. (3. Gest entgegengenommen.

Weitere Leichen
, ,

Bon Opfern derLustta
nia". Katastrophe ge

borgen. .

Queenstown. 16. Mai.
Die Leichen von neun weiteren Opfern
der .Lusitania'-Katastrcph- e wurden
am Sonntag von dem Schleppdam
pfcr .Flying Fox" nach Queenötown
gebracht, nämlich die Leichen von drei
Männern, drei Frauen, zwei kleinen
o .w .m.rn tm eintnhrtnenjh.uvih l," ',
Kind. '

JJlt 'rveNkiNZirung vcr rricyc von
Rev. Basil W Maturtn von vxsorv
Enaland. erkslate ohne Schwierigke,
ten. Die Leichen von ffrau Frederick

. Pearson vcn New Vrk. Frl. Gwen
Allan, der Tochter von Lady Allan
von Montreal nd von Dean W.
Hodges, einem Sohn von W. S.
Hcdqes von Philadelphia wurden mit
Hilfe von Brieischaften und Schrift-stücke- n,

welche sich in den Kleidern dek

Todten befandkn. identifiers.
Die anderen Leichen konnten soweit

noch nicht idenis'iiert werden. Einer
der soweit identifizierten Todten
war ein Heizer auf dem Dampfer.

Franzosen beanspruchen
Wassenersolge

Ba r i.1. Mai. Am er Unterhaltung bildete naturze- -

Nachmittag wurde die folgende amt mäß die Thätigkeit der deutschen Un-lie-

Bekanntmachung erlassen: t.rseebocte m Freitag Nachmittag

.In Belgien machte der Feind in rde dadurch ziemliche Aufregung

der Samstl Ncht drei Gegenangriffe trrsacht ,al! ein Kriegsschiff in

auf Steenftrate und Umgegend. Bon
nnm fifsonnptfr Festigkeit war der
."' )

dritte Angriff. er gegen Tagesanbruch
.c.r.i. Tvi. Oi irfr iirilrfs

kilviir. j'k inij'v,i ...v.rV-- - 71 n"
geschlafn urtd erlitten schwere Versend der letjten Nacht der F,Hrt ver.
,,.s,. m rViitrten cestern sech lotilten viele der Passagiere an Deck

Schnellfeuergeschlltze und einen Dom

Nördlich von La Bassee, zwischen tungsboote de Dampfer für den

Rickebour'g-L'Aoou- e und Quinque, er.zNothfall in Bereitschaft gesetzt. Ter

oberten in der oerstossenen Nacht brL! Dampfer hielt sich viel weiter von der

tisch Truppen mehrere Schanzgräben .irischen Küste entfernt al die .Lus.
derTeutschen. itania' e, auf ihrer verhängnißvollen

Nördlich von ArraS wagte wahrend Fahrt gethan hatte,

der ganzen Nacht ein Kampf von au- - Seiten, der Hafknhorden wurden
k,.?d,ntlicker 5ftiateit. An den, die Passagier der .Philadelphia ei- -

ki,n klick und weittich d,n Lo
man

-- - ,
rftto brachte nni IN tcvwerer amvii,
mit Handgranaten einigen Vortheil.

In .Neuville veriuchte ver geino ver

igeben dik Häu'er wieder zu besetzen,

di wir wäbren? de Tage erobert

hatten. E wer ihm auch unmöglich,

sich wieder der Schiitzengräben zu b.
mächtigen, die mir ihm an der Den
pherie des Dorfe abgenommen hatten.

Von den übrigen Theilen der Front
ist nichts zu berichten."

Am Tonntag Abend wurde da
Folqend bekannt gegeben:

Wir schlugen am Sonntaz Nach

mittag völlig erfolgreich den vierten
Angriff der Teutschen auf Steenftrate
ab. Wir behaupten alle Stellungen,
die wir gestern erobert haben und ha
den unsere Erfolge konsolidirt. deren

Wichtigkeit durch die unablässigen Be
mühungen de Feinde dargethan
wird.

Weiter südlich haben die Engländer
dem Vordringen der Teutschen ernst

lich Einhalt geboten und südwestlich

von Richebourg.L'Avoue Schützengra
ben in der Länge eine Kilometer
svei Drittel einer Mile) erobert. Zu
gleicher Zeit eroberten sie nordwestlich

von Festubert Schützengraben in ver
Länge von 500 Metern.

Dieser zweite Angriff wurde svöter
in der Richtung auf die Quinque
Landstraße fortgesetzt und auf einer
fsront von 00 Metern wurden 150
Meter erobert, wobei die Deutschen sebr
scwver Verluste erlitten. Da Vor
rücken der englischen Truppen dauert

fort.
3 dem Abschnitt nördlich von Ar

ras haben wir verschiedene Bewegungen
voraenommen. um unsere neu, Front
,u konsolidiren. Indem wir den
Feind aus verschiedenen Stellungen,
die er noch hielt, vertrieben, haben un
sere Truppen in dem Kampf eine große

Ausdauer bewiesen.
Wir roberten 200 Meter an dem

Abbana. der von dem Plateau von Lo

reite, in der Nähe der Zuckerraffinerie
von Souchez. abfällt. Wir haben
weitere Häuser im nördlichen Theil von

Neuville genommen, einen deutschen

Ballon östlich von Vimy zum Erplo
diren gebracht und unsere F'.'eger ha
ben den Bahnhof von Somain mit
Bomben bknmrfen.

In der Champagne, nordwestlich
von hat ein Kamps
von absolut lokaler Natur ur. einen
glänzenden Erfolg gesichert.

Gestern Abend .sprengte der Feind
eine Mine hinter unserer ersten Linie.
Acht deutscht Kompagnien stürzten sich

unverzllg'ich auf unser Stellungen
und s gelang thnn, an einer Stelle
festen Fuß zu fassen. Wir unternah'
men unverzüglich einen Gegenangriff,
eroberten einen Theil de verlorenen
Gelände zurück und machten Gefan
gene, darunter drei Offiziere.

Während del Tage machten wir ei

nen Gegenanarrff. de: mit großem

JL.5Wth mit dem Bajonett aulseführt

Ol (t?fr..; ,if,;iwW'.j (.
-

17. Ml 1915.

wurde und damit endete, daß wir alle
unsere Stellungen zurückeroberten.

Der Yeind hat gn, riesige Verluste
zu verzeichnen, eine Thatsache, die mit
absoluter Eewißheit in den Schützen
graben sowie auf den Hügelabhängen
festgestellt werden kannte. Wi? haben
in der Tbat über tausend Leichen von

Deutschen gesunden und außerdem 300
Gefangtn gemacht, darum neun u;
fizier und auch sech Maschinenae-schük- e

erbeutet. So blieben fast die

gesammten angreifenden Streitkräfte
entweder in unseren Hansen over aus
dem Schlachtfeld,"

' Neutralitätsbruch

Ist Bezahlung von Waffen und Muni-tio- n

an kriegführende Nationen

durch Per. Staaten Reserve

Banknoten.

Berlin. 16. Mai. (Auf draht
losein Wege nach Sanville. L. X)
In der Vossischen Zeitung' schreibt

der Vollswirthschaftler Professor Ja
ström, daß die Annahme und In
dossirung von Noten der Bundekrestr-vebanke- n

in den Vereinigten Staaten
als ablun für Waffen und Mu
nition. die von Agenten kriegführender
Nationen gekauft wurden, inen Neu
tralitätsbruch bedeutet, da solche Noten
aesetzliche erbindlickkevten der er.

Staaten Regierung bilden.

Im s'cheren Hafen.
Liverpool. I. Mai. Die Pas-agier- e

des amcrikanischen Dampfer
Vdiladelvbia". der am Sonntag

Nachmittag hier eintraf, waren gele

gentlich der Uebersahrt ziemiuq angn

Iif und aufgeregt und da Hauptthe

Sicht kam. da sich ,edoch al brtt,,cher
Kreuzer entpuppte und nahe genug
berankam. um Signale mit der . W
II.ihlhh,i" hV(ftlIn 111 können. Wad- -

tnd Mitten RettungSgürtel neben sich

iegen7 Außerdem waren olle Re,.

rem
.

eingehenden Verhör unterzogen
. davon überzeugen

wollte, daß nicht etwa Spirn an
Bord waren. Ek wurde jedoch Nie

mand von den Passagieren zurückge

halten.
Angebliche Heldentkten

der russischen Flotte.
Lo n d o n. 17. Mai. Der russi-

sche Marines, ttach beüauptete am

am Sonntag. i daß am Samstag da
russisch Geschwader im Schwarzen
Meer vier Dampfer, die mit Kohlen
beladen waren, zwei Schleppdampfer

und 20 Segelschiffe versenkt habe.

Ferner soll die Flotte urch ine Le
schießunc, von Ketten. Eregli und
Kilimali dort großen Schaden ange
richtet haben.

Ter deutsche Kaiser

Wird ersucht, vorlaufig keine NrieZ
lontributionen in Belgien ein

treiben zu lassen.

P h i l a d elphia. 1 0. Mai. Hier
U'inbe cm Sonntag der Wortlaut ei

er Denkschrift bekannt gegeben, die

an Kaiser Wilbelin von Toutscland
gerichtet ist und iit welckr der jl'ai

ter sucht wird, den Städten in
Beteten, denen eine Kriegökontribu

tion auserlegt wurde, diese Kouiribu
tiou wenigstens vorläufig nachzu

lsli'cn- - '

Ti Petition ist von sehr vielen be

kannten Geistlich?,,. Pädagogen und
anderen bekannten Persönlichkeiten
unterzeichnet. Unter den Unterzeick

er,, befinden slch:,Tvid Starr Jar
dc.n, der Kanzler der Stanford Uni
versität: Präsident John iÄrier Hib
ben vi, der Princeton Universität:
E. P. Ripley, der Präsident drr Sau
ta i Bahn: Earl Eranston, der Bi
ichof der Metlzodislen Kirckze in Wash.
ington. D. E.: Frederi k R. Coudert.
?.e-.- Nork: Bischof M. Rhinelander
'on Peniislilvanien: Haines M. Bet
vvn 'ew Äork. und Bischof William
S. Nicholas von Ealisvrnien.
BlutigtFamilientragödie

I a c o b t o w n. N. I.. 16. Mai.
Der 24 Jahre alte Edward Axplegate
von Wheat Sheaf. Pa. erschoß am
Sonntaa leine 22 Jahre alte Gattin.
brachte seinem Schwiegervater Edwin
DeBou ine tödtliche Kugelwunde bet,
verwundete seine Schwiegermutter
und machte dann durch einen Revol.
verschuß seinem eigenen Leben ein

Ende. Die blutige Tragödie spielte

sich auf der DeBoy'schen Farm ab.
Frau Applegate, die drei Jahre

derheirathet gewesen, hatte sich vor
einigen Tagen nach einem Streit ton
ihren Gatten getrennt und war zu ih.
ren Eltern zurückgekehrt. '

Am Sonntag kam Applegate ach

der Farm seine Schwiegervater und
al seine Frau sich definitiv weigerte

zu ihm zurückzukehren, knallte er sie

mit einem Schuß nieder. Die Frau
blieb auf der Stelle todt. Applegate
wandte dann die Waffe gegen seinen

' "n'"!' - ".lf,

Schwiegervater, dem er eine Kugel in
den Kopf und eine in den Hall jagte.
Dann verwundete er fsrau DeLou und
machte auch den vergeblichen Versuch

seine Schwägerin zu erschießen, um

schließlich die Waffe gegen sich zu

kehren und sich ,u entleiben.

Präsident Wilson

Zur Besichtigung de At
lanttschen Stschwaderk

in New Fort einze
troffen. '

N e w I o r k . 16. Mai. Präsi-den- t

Wilson traf an Bord der .May-slowe- r,

von einem Kanonenboot Skor

tirt. im hiesigen Hafen ein. um am

Montag und Dienstag ein Besichti-

gung de Atlantisch Geschwaders

vorzunehmen. Die Jacht aing für die

Nacht in der Groveiend Bai vor Anker

nfc wird dann am Montag Morgen

zu früher Stunde sich dem Geschwader

anschließen, wo der Präsident mit den

seinem, Rang gebührenden Ehren --

grüßt werden wird.
Um halb zehn Ubr am Montag

mrn wird Aläsident Wilson an
Land kommen und von der Tribüne

hnr h.r Lss,nt:i5en Bibliothek die Pa
rade über die Truppen abnehmen. Nach

der Parade wird zu Ehren ve w
nbenlen im Biltmore Hotel ein Ban
kett stattfinden, gelegentlich dessen Pra-side- nt

Wilson eine Rede halten w,rd.

Am ackmittaa wiro der Präsident
an Bord dei'Mayslower" zur Flotte
fTaudbren und dieselbe inspiziren.

um dann an Bord de Flagnschlff
.Wyoming" da Diner einzunehmen.

Am Dienstag Vormittag wird sich die

.Mayslolver" tn ver Aaye vcr

k,tttttu, bostiren. wo dann das a

sammte Geschwader, au dem Han
berauöfahrend. an ihr vorbeidefilinn

wird.

Sah Leichen der Opfer der
L u s i t a n l a.

New ?1ork. 1. Mai. Der
Dampser.St.Paul'der amerikanischen

Pinit ras am Sonntag von Liverpool

init 217 ttajütenp-ssagnre- n und 100

Zwischendet.ern hier ein. apitan
Äassow berichtete, daß der Dampft?

m ? Mai die S llk pa trie, an

welcher die Lufitania versenkt worden
war und dort über in Dutzend Lei

awn bkmerkie. von denen sich einige
,,k blöken befanden. Die .St. Paul'

hielt nicht n. weil sich dort zur Zeit
terichiedene kleinere scyliie oeianoen,
txlche mit dem Bergen der Leichen be

f:Ahnl rnirpn,
An Bord der St. Paul' wurde die

Leiche von Kapitän Alfred Gunter.
ym R's.klskaber de amerikanischen.

don einem deutschen Unterseeboot tor
xedirtkn Dampser .Gulflight'

Kapitän Gunter starb.
tachdem sein Schiff von e,nem orpe

,o getroffen worden, am Herzschlag.

EinPharisäer.
L o n d o n. 16. Mai Der Erz.lpor.

Uitt tX AHiirfiurii krtf in itinST'Lr'm Sir) , i
i IC I MIX Vtll jj.viivii.iiv

qnith und der Bischof von London in
einer rediat am Sonntag die Regie

Di

Über

gcgn
windetron

-

derärzbischof
.

.Ich hoffe Nächststehenden.
Schideta-einzuschlage-

Der Erzbifchof und der
verurtbeilten gleichfalls auf
Sckiärfstt deutschfeindlichen Kund

i

Spionenriecherei.
Toronto. Mai.

Kiefer und Moser.
die Inhaber deutschen
Importfirma,

. . . .
am

. t h,ntern,rt " ven

baden Beiden w .

tigmacht.dab ch,edentlichAi.,j.

zu vurien. wa iqnen 1,
nickit wurde.

"""' "mmmm f"w
Lchneesturm die

Karpathen.

Im Fremdenblatt lesen
gute Schilderung Kor

pathenüberschreitung im Schneesturm,
die im Februar abgetr'JSI l H VlllllA I w I

iiroitr ranoe
Regiment Nr. 1 in
ther Weise hat:

mir nm !t..t
M 'AnfVmmrl

verliert schwer.nTchne.
Da für h?ute,,,t über d e Kardalben

und Pseroe wer
ans folgen. Eben
Rkkognoszierungspatrouille ir

gendeine Regiment Hang
un vorüberkommend.

det daß Kamm heute nicht
sei; droben tobe furcht

barer meterhohe
Schneewände habe
nicht

lain'Oiftttlt BiVSl timttttt
in d , 5wckn. um d tultf S14lMtn

ttztiiotm, tr.Mit k'iBl'l4IS4. raontdl. att'loBjuri. !:
ten iHttvn, eiwinMifln'iBi, bgm!'
KtM llk, nzimn Htt aoutist mtvnv-lun-

.

nut IV. ftnb f ebet bn Un'.tslb als
ban btt st Ivli an. 3n Den pt6tl"- -

lasse; jede Spur sei im Nu verweht.
Schneebretter brächen, unter der ge

ringsten Last und donnerten al Lawi
nen zu Thal. Tie edelweißgeschmuct
ten Löhne der wellen nicht
glouben. ihr Kommandant. Haupt
mann A.. in allen Tücken de
dirgswinter wohlerfahren, glaubt e

und doch entscheidet er: Wir wollen'
versuchen". Die operative Lage

unser rasche Erscheinen: da Re

giment. theure Schützenregimerit.

braucht Anfüllung feiner ge

lichteten Reihen.
Schneereifen herunter. Schneebrillen

vor Auge. Der beginnt.
Ehe wir noch in den tiefsten Schne:
gerathen, gewahren wir da eindrucks

vollste Zeichen de Kriege: die
datengräber geschaufelt auf bluti
gen Walstatt. Auf dieser RLckfall
kuppe muß Wochen erbittert ge'
kämpft worden fein. Ein schlichte

Holzkreuz reiht sich an da
Zartfühlendes Verstehen ließ an man-

chem Kreuze 'zwei Querbalken entste-

hen: Gräber der orthodoxen Moiko.
witer. Ungelenke Buchstaben künden

die Namen der Helden, die fern der

im Kampfe um Kaiser und
Reich ihr junge Leben
schleicht sich Schütz au den Rei
den. dort zweiter, dritter . . .

Sie Reisig von den

und flechten e zu Kränzen, mit denen

nächsten Gräber werden.

Tonn wird die Wanderung bergauf
ssrtgesedt. Sin schmaler, graiartiger
Abbangrücten führt ,u den Höhen.

Noch kündet unS da Gebirge nicht

seine Wildheit. Nur allmählich ler

nen wir die Naturgewalten kennen.

Erst wirbeln Flocken um unsere

ter. eS folgt mancher harte Windstoß,

der die glitzernden Kristalle von

weiten Schneehängen aufzischen läßt
wie weißen Dampf durch geöffne

te Diese Kristalle beißen und

ätzen die Haut, trüben die rillen,

rauben Atbem Nach wenigen

Sekunden schon ist Windsbraut
fortaeögen. nach diesen kurzen Pro.
den ibrer Kraft, ganzen Ungestüm

ihrer für die sparend, d es

wagen sollten, in ,hr rrnzu

hTtnnn W,r es.
Nun sieden wir knapp unter vr"

tlirnrn Wir MlsskN dgi. UNS

sehen. Vor un thllrmt sich ein:

Mchneemauer eutf. Ihre Höhe ist nicht

,'knkttn. denn ihr oberer Rand

iict in Rauchschwaden, die, immer

werdend, pfeilschnell Vaym,a.
atn. .Der ?crnee. von einem uuan

eveitscht. jagt einmal schnurstrack die

Hänge hinunter, dann wieder windet

er sich ,u einr imposanten Hofe ein

Tie zeritievr. uno nrur
!5Af.; fnn iifiT unS Kinwea.

rung darum ersucht keine Widerrer. entfesselten den amm.

geltunqSversuch di Deutschtn Jeder Mann bückt sich schiebt den

wegen Anwendung betäub. Kopf zwischen die Schultern,

den Gasen in den Kämpfen zu üben Zünd dreht sich, um den Anprall de

und keine ähnlichen Mittel durch die .Orkan nicht da Aullttz darzubieten.
Truppen benutzen zu lassen. In seinem Verlorene Liebetmuh. Dieser Feind

schreiben sagt von Ean .kommt von Nord und Süd. von West

tttbur: und Ost. Stimme dringt kaum

zuversichtlich, daß wir 'zum Nur mehr das

niemals veranlaßt werden einen Kurs Beispiel kann leiten. Da
der un dem niedrige 'chement schnallt die .Brettln' er, uns

Niveau näher bringen würde, auf dem ach kurzem Ueberlegen soust e, einen

sich unsere Angreifer befinden". Südstoß abwartend, in da Thal an,
Bischof

das
die

gedungen,

Ont.. 16.
Gustav Gottfried

einer hiesigen
wurden Samstag!

verhafte und
die Verdach' deutsche

das

die

den

tevione ,u ,e,n. iu, iBx, viw jär un und da Regiment, da uu.
Kiefer und Moser sich dadurch s. t.axt. Drum vorwärt, immer vor.

s ver ntt bricht in verschneiter
tomobilfahrten nach Busfalo machten z,lde in. ein anderer fahrt mit
und auch kürzlich um die Erlaulinib .oergehenden Schmemassen ab. ein
nachsuchten, kinadrsch Grenzstad e bk' bricht mit verstaucht Knöchel
luaxn

gestattet

Im über

Wiener wir
folgende einer

ein au Trient

UHMMIl4tyiUU,(lt
lamvienoen uen

bemundernimer
augeführt

fl,.n ti,S,n

Rücken sich in

vollen. Programm
N,b,raana

Urams zutuaiauen,
den Umwegen kommt
die

den herun
ter. An mel

sie. der
passirbar ein

Schneesturm. der
aufgebaut und

Lebende au seinem Wirbel

CnUKI
iuaarfatit.

iwdl.
jtsnf!

Berge

gebie-t- et

uns zur

Anstieg

Sol.
der

vor

andere.

Heimath
verhaucht. Da

ein
ein ein

brechen Bäumen

geschmückt

Haup'

den

ein

Ventil.

den
die

Jugend
vooenreu?

wagen

VNe

dichter

iv.,.

Elemente

der

0ie

ttliUx

- - LU lllll. I K , II m r,.
omm da furchtbarst. Konzert

- '

.Einmal
j

brüllend und tobend, dann
vikder pfeifend und klagend rasen d,t

.Nordfuß de Karpathenrucken. Der

.Schnee zischt auf und zeichnet tnmille
ide' Herentauze weißer Flocken neue.

. . .t i r c w. r a a tiliaicy zeriiirokiior vnlurrn, u
deren wollen der Spur der Brettld- -

wehrten folgen. Sie existirt nicht

mehr. Neu Stürme haben sie ver

weht. Also vorwärt, ohne Spur.
ohne Ptad! T,e erste,, stürzen, di,
nächsten laufe,,, alle winden sich in

themnoth. Und doch - e, muß sei

CUa dzz Verderben, unten toi Heil

,z,s,mmtn. Ich leite die Blessirtenträ.
(meine Stimme durch.
v. m,Nsf. K.1 tZAur.v.llll I 1 vug viui;i tsm w.h.- -

me) da halt einen Augenblick die
Natur in ihrem Rasen inne und ich

höre: .Soll ' sollen un die Russe,,
rachmachen!" Die letzten Silben der
wehen bereit im erneuten Aufschrei
der gepeinigten Berge.

Endlich linden mir bei einer SSqe- -

nühle nahe der Wetlina. Da La'; m,
I laturltche Schneemasken, von den
ttarten fließen Ezapten nieder. Doch
nur wenige fehlen. ' Sie werden körn

. oci:.;... .k (ai.rr:.ui.j .
V"1'"'fZlT & M&n TUJZtn li i.f' "nmv" iR'9jm'nt'

'" l" ujucn, un
zwingbaren bereit ihren ersten
trauß mit den Russen.

Frech.
Schloßdiener: .Frllher tvfkde da

Schloß von Raubrittern bewohnt, die
den Reisenden alle vegnahmen. Die
heutigen Herrschaften haben' besser,
die geben halt sreitvillia da, wai U" " 'geben wollen.'
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